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EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . .  und sieht, dass an der Lüb-
becker Straße ein Mann in sein 
Auto steigt, ohne auf den Ver-
kehr zu achten. Ein Wagen muss 
scharf bremsen. Rücksichtslos, 
meint EINER
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noch nie gegen die Schwarzen gewonnen. Mehr als 35 Jugendliche waren an den
Aufführungen am Wochenende beteiligt.  Fotos: Jenny Karpe

»Es ist ein wirklich bewegendes
Stück, das wunderbar zeigt, dass
es eben nicht nur schwarz und

Prinzessin Luna (Vivienne
Seidel) lebt zwar wie die
Made im Speck, sehnt sich
aber nach einem Ausweg aus
ihrer Monotonie. 

 Von Jenny K a r p e

L ö h n e - O b e r n b e c k  
(LZ). Unter dem Motto 
»Schwarz oder weiß – du musst 
dich entscheiden« hat der Ju-
gendchor Obernbeck am Wo-
chenende zwei Aufführungen 
des Musicals »Schach 2.0« im 
Gemeindehaus gegeben. Zwi-
schen Liebe und Machtspielen 
kämpften die weiße Prinzessin 
Luna und der schwarze Prinz 
Zero für ihre Freiheit. 

Lina Brune ist sauer: Zum wie-
derholten Mal hat sie gegen Joel
Brackmann mit seinen schwarzen
Schachfiguren verloren. Kurzer-
hand schlägt sie vor, das Spiel mit
anderen Regeln zu spielen. Folg-
lich werden eine Prinzessin und
ein Prinz ins Geschehen geschickt,

und das Chaos nimmt seinen Lauf.
So beginnt »Schach 2.0«, geschrie-
ben von Musikpädagoge Andreas
Schmittberger.

Die Geschichte spielt im König-
reich der Weißen, wo zwar der Kö-
nig das Zepter führt, aber die Kö-
nigin das Sagen hat. Als die
schwarzen Soldaten an der Grenze
stehen und die weißen Bauern vor
Hunger rebellieren, beschließt die
Königin, ihre Tochter Luna zu ver-
heiraten. Die weiße Prinzessin ist
allerdings nicht begeistert, dass
sie den schwarzen Prinzen Zero
heiraten soll und flieht. 

Auf der anderen Seite der Gren-
ze tut es Prinz Zero ihr gleich. Als
die beiden zufällig aufeinander
treffen und sich verlieben, kämp-
fen sie gemeinsam für ihre Frei-
heit. Mit zum Stück gehören alt-
bekannte Figuren des Schachs,
wie etwa die zwei weißen Türme,
die im Staat für die Überwachung
zuständig sind.

weiß gibt«, sagte Helene Dört-
mann aus Obernbeck. »Ich be-
wundere den Mut und das Ge-
sangstalent der Jugendlichen, es
gibt beinahe keine Patzer«,
schwärmt sie. 

Seit Ostern hatte der Jugend-
chor auf diese beiden Abende hin-
gearbeitet. Unter Leitung von
Kantorin Elvira Haake waren
mehr als 35 Jugendliche beteiligt.
Für das Stück gab es zudem eine
Doppelbesetzung. »Das Interesse
an Rollen wie die der Prinzessin
oder der Amme war einfach zu
groß«, erläuterte dies Elvira Haake
vor dem Auftritt. »So können wir
jedem die Möglichkeit geben, auf
der Bühne die Rolle zu spielen, die
er möchte.«

Neben dem Jugendchor spielte
eine Band der Musikschule, be-
stehend aus Björn Bockfeld am
Keyboard, Hildebrand Haake an
der Querflöte und Norbert Wilke
(Percussion). Während der Lieder

und der Umbauzeiten sorgten sie
für musikalische Untermalung.
Das Bühnenbild bestand in die-
sem Jahr aus minimalistischen
Kartons, die bei Bedarf von einem
Balkon zu einem Bett umgebaut
werden konnten. So führten die
Jugendlichen innerhalb kürzester
Zeit von den gefährlichen Wäl-
dern in die Gemächer der Königs-
familie.

»Ich habe mir im vorigen Jahr
schon ihr Stück ›Schock-Orange‹
angesehen, darum bin ich heute
wieder hergekommen«, sagte Zu-
schauerin Helene Dörtmann. »Die
Jugendlichen haben sich in der
Zeit noch einmal verbessert, ich
bin schon gespannt auf nächstes
Jahr.« 

Der Chor der Elf- bis 13-Jährigen
übt immer mittwochs von 16.15
bis 17 Uhr, die Älteren immer
montags von 19 bis 20 Uhr im Ge-
meindehaus Obernbeck, Kirch-
straße 16.

Welt aus Schwarz und Weiß
An der Grenze der beiden Königreiche treffen die schwarzen und die weißen Sol-
daten aufeinander. Die Lage ist besonders ernst, denn bislang haben die Weißen

Jugendchor Obernbeck führt Musical »Schach 2.0« auf

Licht und Wärme wie in alten Zeiten

Löhne  (jno). Wir alle benutzen
ihn täglich und ganz selbstver-
ständlich – den Strom. Er ist als
Quelle für Licht und Wärme in
unserem Leben unabdingbar ge-
worden. Wie die Menschen früher
ihren Alltag ohne Strom meistern
konnten, hat Sonja Voss am Sams-
tagabend im Heimatmuseum den
Teilnehmern des Volkshochschul-
Workshops »Licht-Wärme« er-
klärt. Zu Beginn des Kurses, der
sich speziell an Kinder mit ihren
Großeltern richtete, ging Sonja
Voss vom Heimatmuseum Löhne
mit der Gruppe durch einige Räu-
me der Einrichtung. Sie erklärte,
dass dem Durchschnittsbürger
hierzulande erst seit knapp 100
Jahren Strom zur Verfügung steht.

Um zu verstehen, wie die Men-
schen ohne Strom kochen und ba-
cken konnten, zeigte Voss, wie ein
Herd funktioniert hat, der mit
Feuer betrieben wurde, und wie
man mit diesem und einem alten
Waffeleisen Waffeln backen konn-
te. Anschließend führte Sonja
Voss die Gruppe in den steinzeitli-
chen Haushalt ein und erklärte, es
habe in der Steinzeit Häuser mit
einer Feuerstelle in der Mitte des
Hauses gegeben. »So muss man
sich eine steinzeitliche Einbaukü-
che vorstellen«, sagte sie.

 Auch präsentierte sie weitere
Haushaltsgegenstände, die in die-
ser Form aus den meisten heuti-

gen Häusern und Wohnungen ver-
schwunden sind wie beispielswei-
se Petroleumlampen und alte
Wärmflaschen aus Metall, mit
denen die Leute früher häufig ihre
Betten wärmten. Um der Frage
nachzugehen, wie in einer Zeit,
die weder Feuerzeug noch
Streichholz kannte, ein Feuer ent-
facht werden konnte, versuchten
die Kinder dann mit Hilfe eines
Feuersteins und Pyrit Feuer zu
machen. Im Anschluss erlernten

die Teilnehmer des Kurses noch
die Technik des Kerzenziehens. 

»Das hat mir am besten gefal-
len«, sagte Lotta Baruth, die ge-
meinsam mit Großmutter Irene
Dannhaus zum Kurs der Volks-
hochschule gekommen war, über
das Kerzenziehen. Dozentin Sonja
Voss erklärte, die Idee zum Kurs
sei ihr gekommen, da im Rahmen
der von ihr zusammengestellten
Sonderausstellung »Das bisschen
Haushalt« die Fragen nach Licht-

und Wärmeerzeugung in einer
Küche ohne Strom am häufigsten
gestellt würden. Bereits im Sep-
tember habe sie in Kooperation
mit der Volkshochschule einen
Kurs zum Thema Hausarbeit ver-
anstaltet. 

Die Sonderausstellung ist noch
bis Mitte Dezember im Heimat-
museum zu sehen. Im kommen-
den Jahr wird sich das Heimatmu-
seum in einer Sonderausstellung
Martin Luther widmen. 

Sonja Voss erklärt im Heimatmuseum, wie eine Küche ohne Strom funktioniert hat

Katrina Ginde (von links), Thalea und Marlon
Knorr, Lotta Baruth, Mattis Köster und Tom Jona
Begemann haben es sich in einem Bett des Hei-

matmuseums Löhne gemütlich gemacht. Sie prä-
sentieren alte metallene Wärmflaschen und eine
Kerze.  Foto: Jannik Nolting

Kranz wird am 
Ehrenmal 

niedergelegt
Löhne-Gohfeld (LZ). Die tradi-

tionelle Feierstunde der Kirchen-
gemeinde Gohfeld und der
Arbeitsgemeinschaft der Gohfel-
der und Melberger Vereine zum
Volkstrauertag ist in diesem Jahr
in der Simeonkirche in Gohfeld
am Sonntag, 13. November. Da-
nach erfolgt die Kranzniederle-
gung am Ehrenmal. Zu dieser Ver-
anstaltung laden die Arbeitsge-
meinschaft und die Kirchenge-
meinde ein und bitten um Teil-
nahme. Folgendes Programm ist
vorgesehen: Um 10 Uhr erfolgt der
Einzug der Fahnenabordnungen
und Kranzträger in die Kirche. Da-
nach ist ein gemeinsamer Gottes-
dienst, geleitet von Pastor Harald
Ludewig. Um 11 Uhr wird sich vor
der Kirche gesammelt, bevor zum
Ehrenmal gegangen wird, wo um
11.15 Uhr die Kranzniederlegung
durch die Abordnung des Schüt-
zenvereins und der Fahnenabord-
nung der Vereine erfolgt. Die Eh-
renwache hält die Freiwillige
Feuerwehr. Anschließend ist ein
geschlossener Rückgang zur Kir-
che geplant. Teilnehmende Fah-
nenträger werden gebeten, die
Fahnen zum Gottesdienst mitzu-
bringen und unmittelbar vor Be-
ginn des Gottesdienstes am Altar
abzustellen. Im Anschluss lädt die
Kirchengemeinde im Gemeinde-
haus zu einem Gedankenaus-
tausch mit Imbiss ein.

UHW-Kaffeetrinken 
fällt aus

Löhne-Gohfeld (LZ). Das Kaf-
feetrinken des Union-Hilfswerkes
(UHW) Gohfeld am Mittwoch, 3.
November, im Gemeindehaus
Gohfeld fällt aus. Das teilen die
Organisatoren mit. 

GUTEN MORGEN

Vegetarisch
Hans ist Gummibärchenfan. 

Tütenweise kann er sie vertilgen. 
Allerdings könnte es damit bald 
vorbei sein, weil viele Hersteller 
gerade auf den Veggie-Trend auf-
springen und auf Gelatine in 
ihren Produkten verzichten. Die 
Folge: Die süßen Teile kleben im-
mer so zwischen den Zähnen. 
Das findet Hans unangenehm. 
Sogar die rosafarbenen Süßwa-
ren-Ferkel kommen neuerdings 
ohne Gelatine aus. Da müsste 
eigentlich auch ein neuer Name 
her. Oder hat schon mal jemand 
vegetarisches Borstenvieh pro-
biert? Marius T h ö n e

Kreative 
Bildbearbeitung
Löhne (LZ). Nicht immer wer-

den Fotos so, wie man es sich vor-
gestellt hat. Für Teilnehmende,
die kleine Makel oder un-
erwünschte Details aus ihren Di-
gitalfotos entfernen und ihre Bil-
der schön in Szene setzen möch-
ten, bietet die Volkshochschule
(VHS) Löhne von Montag, 7. No-
vember, 18.15 Uhr, an einen Kurs
»Kreative Bildbearbeitung« an, in
dem die Grundlagen des Bildbe-
arbeitungsprogramms Adobe
Photoshop erlernt werden. Die
Teilnehmenden bekommen einen
Einblick in die Grundwerkzeuge
sowie beispielsweise in das Arbei-
ten mit Ebenen, Masken, Filtern
und Texten. Außerdem erlernen
sie das Retuschieren und Extra-
hieren für die kleine digitale
»Plastische Chirurgie« und erfah-
ren, wie Bilder beispielsweise als
Kalender, Kollagen und Einladun-
gen verarbeitet werden können.
Anmeldemöglichkeiten gibt es bei
der VHS Löhne, Telefon
05732/100588, oder im Internet. 
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